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Vergessener Betrieb
Warum St. Pöltens Tram 
ein abruptes Ende hatte
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Dresden zur Wendezeit
Zweirichtungszüge aus
Gotha- und Tatrawagen

So entstand Düsseldorfs einzigartiger Betrieb
125 Jahre Rheinbahn
Kleinbahn, Fernlinien, Straßenbahn, Stadtbahn

M8C-Wagen vor dem Karriere-Ende
So läuft in Bielefeld der 
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elleffelldd dder
swechsel

12
5 
Ja
hr
e 
Rh
ei
nb
ah
n 
• 
A
bl
ös
un
g 
in
 B
ie
le
fe
ld
: V
am
os
 e
rs
et
ze
n 
M
8C
 •
 D
re
sd
en
 z
ur
 W
en
de
ze
it
:„
M
yt
ho
s“
 C
os
se
ba
ud
e
• 
St
ra
ße
nb
ah
n 
St
. P
öl
te
n

sm_2021_03_u1_u1  09.02.21  13:22  Seite 1



Jetzt
am 

Kiosk!

Oder Testabo mit Prämie bestellen unter  

www.bahn-extra.de/abo

Ihr QR-Code in 300dpi Druckauflösung
generiert mit dem Euroweb QR Code Generator

Seite 1 von 1

Be
ila
ge
zu
Ba
hn

Ex
tr
a
2/
20
21
;G
er
aM
on
d
Ve
rla
g
20
21
;K
ar
te
:S
lg
.A
nd
re
as
Kn
ip
pi
ng

S
tr
ec

ke
nk

ar
te

vo
m

M
ai

19
48

D
re
iW

es
tz
on

en
,d

as
S
aa

rl
an

d
un

d
ei
ne

n

B
er
ei
ch

im
O
st
en

:D
as

ze
ig
td

ie
R
ei
ch

sb
ah

n-

K
ur

sb
uc

hk
ar
te

fü
r
di
e
dr

ei
w
es
tl
ic
he

n

B
es
at
zu

ng
sz
on

en
vo

m
M
ai

19
48

,e
rs
ch

ie
ne

n

am
V
or
ab

en
d
de

rW
äh

ru
ng

sr
ef
or

m
.

B
it
te

ei
ne

Z
ei
le

hi
er

no
ch

da
zu

...
,a

ls
o
am

be
st
en

di
e
E
rg

än
zu

ng
hi
er

hi
n.

A
n
N
ei
ße

un
d
O
de

r
un

d
m
it
hi
n
ös

tl
ic
h
de

r

B
ah

nh
öf
e
G
ör

lit
z,

Fo
rs
t,
G
ub

en
,F

ra
nk

fu
rt
/O

de
r,

K
üs

tr
in
-K

ie
tz
,B

ad
Fr
ei
en

w
al
de

,T
an

to
w
,

G
ra
m
bo

w
un

d
D
uc

he
ro
w

gi
bt

es
ni
ch

tn
ur

ei
ne

D
em

ar
ka

ti
on

sl
in
ie
,s
on

de
rn

au
ch

m
eh

re
re

S
tr
ec

ke
nu

nt
er
br

ec
hu

ng
en

.

B
it
te

ei
ne

Z
ei
le

hi
er

no
ch

da
zu

...

D
er

da
rg

es
te
llt
e
B
er
ei
ch

re
ic
ht

w
ei
tn

ac
h

O
st
en

,w
ob

ei
je
ns

ei
ts

de
s
„V

er
ei
ni
gt
en

W
ir
ts
ch

af
ts
ge

bi
et
s“

ni
ch

tn
ur

di
e
S
tr
ec

ke
n-

nu
m
m
er
n
fe
hl
en

,s
on

de
rn

au
ch

di
e
G
re
nz

en

um
da

sV
ie
rm

äc
ht
e-
B
er
lin

un
d
zw

is
ch

en

de
r
S
ow

je
tz
on

e
so

w
ie

zu
de

n
„v
or

lä
ufi

g“
de

r

po
ln
is
ch

en
V
er
w
al
tu
ng

üb
er
la
ss
en

en
G
eb

ie
te
n.

E
be

nf
al
ls

ni
ch

ti
n
de

r
K
ar
te

re
pr

äs
en

ti
er
ti
st

de
r
A
bb

au
ko

m
pl
et
te
r
S
tr
ec

ke
na

bs
ch

ni
tt
e

in
de

r
so

w
je
ti
sc
he

n
Z
on

e
zu

r
B
ef
ri
ed

ig
un

g
vo

n

R
ep

ar
at
io
ns

fo
rd

er
un

ge
n.

A
uf

de
n
H
au

pt
ba

hn
en

N
eu

st
re
lit
z
–
W
ar
en

–
L
al
en

do
rf

–
P
la
az

un
d

G
üs

tr
ow

–
S
ch

w
aa

n
–
R
os

to
ck

so
w
ie

au
fv

ie
le
n

K
le
in
ba

hn
en

la
ge

n
19

48
ke

in
e
S
ch

ie
ne

n.

Te
xt
:A
nd
re
as
Kn
ip
pi
ng

BAHNExtra
jetzt
mit

ImGroßformat: Strec
kenkarte Deutsche

Reichsbahn 1948

St
re
ck
en
ka
rte

EX
TR
A+

be_2021_02_Beileger_Poster  28.01.21  15:13  Seite 1

Oder Testabo mit Prämie bestellen unter  

BABAB H
ImGroßfofof rmat: Strec

kenkarte Deutstst che
Reichs

St
rerer
ck
ekek
n

EX
TXTX

In den letzten 150 Jahren gab es immer 
wieder Krisen und Notzeiten. Aber bei 
keiner vereinten sich so viele Ausnah-
mezustände wie in den allerersten Jah-
ren nach dem Zweiten Weltkrieg, in de-
nen für jeden Bewohner Deutschlands 
und der vom Krieg erlösten Länder die 
einfachsten Bedürfnisse Tag für Tag zur 
Bewährungsprobe wurden. Sei es Es-

sen, Wohnen, Heizen, Arbeiten – und 
Fahren, das damals nahezu ausschließ-
lich mit einer ausgezehrten, selbst im 
langsamen Wiederaufbau befi ndlichen 
Reichsbahn geschah. Doch auch wie-
der phänomenal: Kaum hatten sich die 
Zeitgenossen an Schwarzhandel, Hams-
terfahrten, Kohlenklau und Zigaretten-
währung gewöhnt, kehrte in den West-

zonen mit der Währungsreform 1948 
eine – wenngleich dürftige – Normalität 
ein. Auch der Bahnbetrieb hatte sich auf 
geordnetem Behelfsniveau normalisiert, 
Zugfahrten auf Puffern oder Wagen-
dächern waren verboten und schienen 
weit weg zu sein.

Weiter im neuen Bahn Extra!

Eisenbahn der Nachkriegszeit – Deutschland 1945-47

66 Jahre V 60 der Bundesbahn   Die Baureihe 41 des Bw Oebisfelde   Eine Sibirienreise 1904   und vieles mehr
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geringer verbreiten als in anderen geschlossenen Räu-
men.“ Im Januar 2021 glaubten die Verantwortlichen
offenbar weniger an ihre Fahrgäste. Der VDV emp-
fahl nun (und die MVG appellierte), „dass Gespräche
miteinander oder per Mobiltelefon während der
Fahrt zu unterlassen sind.“  

Solches Hü und Hott der ÖPNV-Anbieter führt dazu,
Kunden zu irritieren, zu verunsichern, zu verärgern.
Es lässt ahnen, dass ein schlüssiges Konzept in der
Corona-Krise fehlt. Vertrauen
wird verspielt, was sich keiner 
der Betriebe leisten kann. Daher
sollten diese wenigstens auf Of fen -
heit setzen und ihren Meinungs-
wandel erklären. Das ist allemal
besser als wechselnde Positionen
jeweils demonstrativ kundzutun. 

Einsteigen, bitte …
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Seit 18. Januar ver-
langt die MVG das
Tragen von FFP2-
Masken im ÖPNV
(Foto an Münchens
Tramlinie 12). Die
Verschärfung der
Vorgaben sorgt für
Irritationen 
J. LOSCHERT

3

Entschlossenheit sprach aus der Medieninfor-
mation der Münchner Verkehrsgesellschaft
(MVG). Am 22. Januar 2021 teilte das 
Unternehmen mit, die zum 18. Januar ver-

hängte Verpflichtung, im Öffentlichen Nahverkehr
in Bayern eine FFP2-Maske zu tragen, sei gut 
angelaufen. Weit über 90 Prozent der Fahrgäste
hielten sich bis dato an die neue Anordnung, und
diejenigen, die zukünftig ohne FFP2-Maske ange-
troffen werden, „müssen das Fahrzeug bzw. den
Bahnhof verlassen“. Denn: „Die Verpflichtung
zum Tragen von FFP2-Masken ist ein weiterer
Baustein, um den ÖPNV in Corona-Zeiten so 
sicher wie möglich zu gestalten.“ Das klingt nach
jemandem, der die Zügel fest in Händen hält 
und das Virus eindämmen kann.  

Dabei folgt die MVG im Wesentlichen der Politik.
Und es ist noch nicht lange her, da äußerten sich
Verkehrsbetriebe im gleichen Brustton der Über-
zeugung, aber mit ganz anderer Aussage. Der 
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV)
– zu dessen Mitgliedern die MVG zählt – schrieb
am 7. Dezember 2020 an die Presse: „Masken-
pflicht und andere Maßnahmen sind wirksam
gegen die Verbreitung von Coronaviren in Bussen
und Bahnen.“ „Masken“ meinte damals die ge-
wöhnlichen Mund-Nase-Bedeckungen; die jetzt
verlangten medizinischen oder FFP2-Masken, die
Mund und Nase deutlich stärker abschirmen, wur-
den als nicht notwendig angesehen. Auch als ag-
gressivere Virus-Mutationen auftraten, hielt der
VDV an seiner Position fest. Am 18. Januar 2021,
just an dem Tag, als in Bayern die verschärfende 
Vorschrift mit den FFP2-Masken inkraft trat, teilte 
der VDV mit: „Wir sehen die Priorität einer solchen Mas-
kenpflicht (gegenüber den bisherigen Mund-Nase-Bede-
ckungen, d. R.) … nicht, denn diverse … wissenschaftliche
Untersuchungen haben ja gezeigt, dass im ÖPNV weder für
Fahrgäste noch für Mitarbeitende ein erhöhtes Infekti-
onsrisiko besteht.“ Kurz danach folgte die überraschende
Kehrtwendung – zu sehen etwa bei der MVG. 

Dies ist nicht der einzige Sinneswandel. So erklärte der
VDV Ende 2020 noch souverän: „Es wird relativ wenig
mit einander gesprochen, sodass sich Aerosole deutlich 

Überraschende Wendung ...

Thomas 
Hanna-Daoud
Redakteur

Welche Meinung haben Sie, liebe Leser, zur 
Vorgehensweise der ÖPNV-Anbieter in der Corona-Krise? 
Schreiben Sie per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 80).

Hü und Hott der ÖPNV-
Anbieter führt dazu, 
Kunden zu verunsichern 
und zu verärgern
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Nr. 2497  FRITS VAN DER GRAGT SLG. VDVA
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MICHAEL BEITELSMANN
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Freiburg im Breisgau
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Nur (noch) äußerst selten bietet sich die 
Möglichkeit für Straßenbahnmotive 

im Schnee. Mitte Januar 2021 hatte es 
„Frau Holle“ aber ausgiebig und in nahezu

allen Regionen Deutschlands schneien 
lassen. So auch in und um Freiburg im 

Breisgau, wo erstmals nach  vielen Jahren 
eine ordentliche Portion Schnee niederge-

gangen war. Als am Nachmittag des 
15. Januar dazu noch die Sonne strahlte,
boten sich herr liche Szenerien, die sicher 

viele Straßenbahn-Fans angezogen hätten,
wenn, ja wenn es Pandemie und Lock-

down nicht gäbe. Der vor Ort wohnende 
Nicolai Schmidt ergriff die Gelegenheit 
aber beim Schopf und schenkt unseren 

Lesern dieses malerische Motiv mit dem 
aus der Freiburger Innenstadt kommen-
den in den Stadtteil Weingarten hinab-

gleitenden DÜWAG-Achtachser 212. 
Seine dank der weißen Pracht besonders 

zur Geltung kommende Ganz reklame 
eines Getränkeherstellers entstammt 

einer Zeit, in der  Popwagen nicht 
beklebt, sondern lackiert wurden!

                                                                         

„Flockdown“ 2021

sm_2021_03_06_07_Layout 1  09.02.21  07:55  Seite 7



Die von der Škoda-Tochter TransTech
gebaute „Rhein-Neckar-Tram 2020“,
kurz RNT 2020, kommt später und ver-
längert so die weiteren Einsatzaussich-
ten der DÜWAG-Hängerzüge. Zahlrei-
che Änderungswünsche, die sich im
Zuge eines Praxistests mit einem Mock -
up im Herbst 2018 ergaben, fanden bei
den Konstrukteuren nun entsprechende

Würdigung. Die Ankunft der ersten RNT
2020 steht – anders als der Name ver-
muten lässt – nunmehr für Sommer
2022 in Aussicht. Zur Verzögerung tra-
gen aufwendige Konstruktionsänderun-
gen bei. Diese seien laut eines Sprechers
„sehr umfangreich“ ausgefallen. Die
Modifikationen resultierten aus einem
Beteiligungsverfahren, in das laut RNV

8

Aktuell
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Meldungen aus Deutschland, 
aus der Industrie und aus aller Welt

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH erwartet frühestens Mitte 2022 erste Neufahrzeuge

Generationswechsel startet mit Verspätung

wurden beim Praxistest die beiden
Hauptthemen „Innenraumaufteilung“
und „Sitzanordnung“ identifiziert. Diese
beinhalten Fragen nach der Ausgestal-
tung der erhöhten Bodenbereiche über
den Drehgestellen, der Durchgangs -
situation im Gesamtfahrzeug, der
 Erreichbarkeit von Multifunktions -
fläche/Rollstuhlplatz, dem Zugang zu

mehrere Interessenverbände eingebun-
den waren. Neben vielen einzelnen Vor-
schlägen und Anregungen, wie etwa der
Ergänzung taktiler Orientierungsele-
mente im Außenbereich, einer Verbrei-
terung der Klapprampe, der Verbesse-
rung der Festhaltemöglichkeiten oder
einem akustischen Türauffindesignal,
die direkt umgesetzt werden können,

Die Niederflur-Sechsachser der ersten
Generation stehen mit der RNT 2020 
zur Ablösung an; hier eine Doppel-
traktion aus Tw 5622 und 5621 am 
Mannheimer Hauptbahnhof

sm_2021_03_08_15_Layout 1  10.02.21  07:43  Seite 8



Sitzen mit weniger oder idealerweise
keinen Stufen sowie zu im Niederflurteil
befürchteten möglichen Interessenkon-
flikten. Hier konnten durch konstruktive
Optimierungen substanzielle Verbesse-
rungen erreicht und somit Impulse aus
dem Dialogverfahren im Sinne der Kun-
den, Verbände und Interessengruppen
umgesetzt werden.

Stufenlos im zweiten Anlauf
Laut des Sprechers sei es besonders
schwierig gewesen, die beiden geplan-
ten Stufen zwischen dem Mittelwagen
sowie dem vorderen und hinteren
Wagen des dreiteiligen Fahrzeugs
durch Rampen an den Türen und im
Gelenkbereich zu ersetzen. Dadurch
soll der Mittelgang frei von Stufen –
und damit von Barrieren – sein. Diese
Änderung habe allerdings Folgefragen
die generelle Wagenkastenkonstruk-
tion betreffend aufgeworfen.

Zudem wurden die zwei Türen des
Endwagens versetzt angeordnet, so-
dass dadurch zwei Multifunktionsbe-
reiche/Rollstuhlplätze entstehen, diese
sollen jetzt ohne große Rollstuhl-Wen-
demanöver erreichbar sein.

Darüber hinaus soll es in der RNT
2020 vor den Gelenkbereichen nun je-
weils vier stufenfreie Sitze auf nieder-
flurigem Bodenniveau geben. Die Sitz-
abteile im erhöhten Mittelwagen
brauchen dank der Rampenbauweise
nur noch eine Stufe.

Einsatz der RNT 2020
Vorgesehen ist, zumindest auf nachfra-
gestarken Kursen 60-Meter-Züge aus
zwei RNT 2020 zu bilden. Insgesamt
hat die RNV 80 dieser Wagen für rund
250 Millionen Euro bestellt, für weitere
Wagen bestehen Optionen. Zur Ablö-

9

Deutschland

Plauen
Zum Problemfall avanciert die

1972 eröffnete, sogenannte Neue
Elsterbrücke, die schlimmstenfalls
kurzfristig wegen Einsturzgefahr
gesperrt werden muss.  Die Brücke
verbindet große Teile des Tram-Net-
zes mit dem Betriebshof, vier der
fünf Linien wären von einer Sper-
rung direkt betroffen. Auslöser der
Sorgen ist die Spannungs-Riss-Kor-
rosion, die schon vor zehn Jahren
diagnostiziert wurde, weshalb ein
Ersatzneubau in zwei Etappen vor-
gesehen ist – Kostenpunkt 13 Mil-
lionen Euro. Mittels Bauweichen
sollen die Trams eingleisig die Bau-
stelle während der 30-monatigen
Bauzeit passieren können. MSP

Stuttgart
Die Stuttgarter Straßenbahnen

AG (SSB) hat Ende Januar aktuelle
Details zur konzipierten, fünf Kilo-
meter messenden Streckenverlän-
gerung Leinfelden – Echterdingen
der U5 bekannt gegeben. Mit dem
Baubeginn ist demnach nicht vor
2027 – und damit nach mehreren
anderen Strecken – zu rechnen. Die
bereits ein knappes Jahrzehnt
alten Vorentwürfe werden derzeit
aktualisiert sowie eine standardi-
sierte Bewertung durchgeführt. Ab
November soll nun zunächst der
11,9 Millionen Euro teure und 650
Meter lange Abschnitt vom Leinfel-
der Bahnhof bis zum Ortszentrum
am Neuen Markt entstehen.    MSP

hof Süd. Dort kehren diese über eine ei-
gens für die Baumaßnahme eingebaute
Weichenverbindung. Auch hinter der
Haltestelle Baumwall, an der die Züge
aus Barmbek enden, wurde in Vorberei-
tung auf die aktuelle Betriebsunterbre-
chung bereits in den letzten Jahren eine
Weichenanlage eingebaut. Auf die Ein-
richtung eines Schienenersatzverkehrs
für den gesperrten Abschnitt Baumwall
– Hauptbahnhof Süd hat die HHA ver-
zichtet, hier werden die betroffenen
Fahrgäste an den Landungsbrücken be-
ziehungsweise am Hauptbahnhof auf
die Nutzung der anderen Schnellbahn-
linien verwiesen.                                JEP

Düsseldorf
Bessere Anbindung 
von Eller gefordert 

CDU und Grüne im Düsseldorfer
Stadtbezirk 8 (Eller) fordern die Reakti-
vierung der früheren Direktlinie 707
zum Hauptbahnhof. Mobilitätseinge-
schränkte Fahrgäste kämen momentan
nicht ohne Umsteigen bis zum Haupt-
bahnhof. Die geplante, alternative Aus-
rüstung der U75 mit Hochbahnsteigen
in Eller ist aus ihrer Sicht umstritten.

Seit der Eröffnung der U75, die ihren
Endpunkt in Eller, Vennhauser Allee,
hat, wird die Strecke auf dem stadtna-
hen Abschnitt der „alten“ 707 von der
Ronsdorfer Straße bis zum Worringer
Platz nur noch als Betriebsstrecke für
ein- und ausrückende Fahrten vom und
zum Betriebshof Lierenfeld vorgehal-
ten – die hochflurige U75 verschwindet
im Tunnel. Vom Zentrum aus erreicht
zudem die Straßenbahnlinie 705 Eller,
die allerdings nicht den Hauptbahnhof
tangiert. Insgesamt fährt von dem
Stadtteil aus somit tagsüber alle fünf
Minuten eine Bahn in Richtung Innen-
stadt und zurück, barrierearm aber
eben nur die 705. Für die Stadtteilpoli-
tiker reicht das bestehende Angebot
aber dennoch nicht mehr aus. Sie wol-
len die 707 reaktivieren. Die Linie sei
nicht nur interessant für Eller und Lie-

Bochum
Vor über 125 Jahren, am 13. Ja-

nuar 1896, wurde die Bochum-Gel-
senkirchener Straßenbahnen AG
gegründet. Sie nahm kurz danach
den Straßenbahnverkehr im mittle-
ren Ruhrgebiet auf. Die Planungen
für das Jubiläumsjahr laufen bei
der BOGESTRA auf Hochtouren. So
ist beispielsweise geplant, an der
Haltestelle Oskar-Hoffmann-Straße
der U35 die Ausstellung „Bewegte
Zeiten“ zu zeigen. Aufgrund der
aktuellen Pandemie-Situation läuft
die Ausstellung vorerst nur digital.
Die VhAG und die BOGESTRA hof-
fen, bald auch „in echt“ die Schau
zu präsentieren. Für den September
ist nach heutigem Stand ein Tag der
offenen Tür geplant. MBEsung stehen damit nicht nur die Hän-

gerzüge und verbliebenen OEG-Acht-
achser an, sondern auch die Niederflur-
wagen der ersten Generation
6MGT/ET8N Typ „Rhein-Neckar“. Doch
zuvor erwartet Straßenbahnfreunde
noch ein besonderes „Schmankerl“:
Neben den Hängerzügen hat die RNV
jüngst auch den 1971 gebauten und
schon viele Jahre abgestellten GT8
2156 mit seinen charakteristischen
Doppelscheinwerfern analog den
ET6/EB6 weiß mit oranger Zierlinie neu
lackiert, der seine betagten „Kollegen“
demnächst auf Linie unterstützen soll.
                                                  PM/MSP

Hamburg
Ringlinie wegen 
Bau unterbrochen

Am 29. Januar begann die Hambur-
ger Hochbahn AG (HHA) mit rund
 dreimonatiger Verspätung die Baumaß-
nahmen zur Sanierung und dem barrie-
refreien Ausbau der südlichen Ringlinie.
Während der 14-monatigen Unterbre-
chung der U-Bahn Linie U3 enden die
aus Wandsbek-Gartenstadt kommen-
den Züge an der Haltestelle Hauptbahn-
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Hamburg: Zwischen Baumwall und Hauptbahnhof wird bis 2022 ge-
baut, hier am 29. Juli 2018 ein DT3-Zug mit führendem Tw 812 an der
Haltestelle Baumwall, die jetzt barrierefrei wird FREDERIK BUCHLEITNER (3)

Die seit Anfang 2020 wieder eingesetzten „Hängerzüge“ glänzten zu-
letzt mit vermehrten Ausfällen, sollen aber nun bis mindestens 2022
in Dienst bleiben und erhalten Verstärkung durch den GT8 Nr. 2156
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niser Straße zu einem Brand gekommen.
Dabei erlitten zwei Mitarbeiter Rauch-
gasvergiftungen, als sie versucht hatten,
den Brand zu löschen. Die Flammen grif-
fen auch auf den M8C-Wagen 843 über,
der möglicherweise größere Schäden
davongetragen hat. Er hätte allerdings
ohnehin in Kürze Fristablauf. Den Brand
hatte ein Kühlschrank in einem Aufent-
haltsraum ausgelöst. Zeitweise kam es
am Morgen infolge des Brandes zu Stö-
rungen im Straßenbahnverkehr, weil die
Oberleitungen im Depot ausgeschaltet
werden mussten. Zehn Kurse konnten
deshalb zum Dienstbeginn nicht ausrü-
cken und mussten zunächst durch Busse
ersetzt werden. Ohne den Tw 843 sind
in Krefeld aktuell noch sechs M8C be-
triebsfähig.                                        MBE

Köln
Baufortschritt in
 Weidenpesch 

Der Bau der neuen Abstellanlage für
Stadtbahnen der Kölner Verkehrsbe-
triebe (KVB) in Weidenpesch geht
voran. Das neue Fahrdienstgebäude,
das zum Projekt auf dem Gelände
neben der KVB-Hauptwerkstatt gehört,
wurde im Dezember dem Betrieb über-
geben. Das zweistöckige Gebäude
steht auf einer Grundfläche von rund
240 Quadratmetern. In ihm befinden

sich Räume für den Aufenthalt der Fah-
rerinnen und Fahrer, für den Betriebs-
rat, für Besprechungen sowie Schulun-
gen. Zunächst wird die Fahrschule
Stadtbahn der KVB einen Teil der
Räume nutzen. Nach dem neuen La-
gergebäude, das im November 2019
fertiggestellt wurde, wird in Kürze der
nächste Meilenstein des Projekts er-
reicht: So liegen bereits die Gleise der
neuen Zufahrt einschließlich Gleisdrei-
eck zur Anbindung ans Bestandsnetz,
auch der Bahnübergang Simonskaul ist
weitgehend fertiggestellt. Im Januar
liefen die Arbeiten zum Bau der Ober-
leitungsanlage. Die Fertigstellung der
gesamten Abstellanlage ist für das
zweite Quartal 2021 geplant.         MBE

Wuppertal
Auch Kaiserwagen
 erhält neue Räder 

Nach 120 Jahren und vier Millionen
Kilometern Fahrleistung benötigt der
„Kaiserwagen“, das Museumsfahrzeug
der Wuppertaler Schwebebahn, neue
Räder. Bei Untersuchungen seien Risse
im Stahl der alten Speichenräder ent-
deckt worden, teilte ein Sprecher der
Wuppertaler Stadtwerke mit. Da die
Räder neu hergestellt werden müssen,
werde der Kaiserwagen wohl nicht vor
Sommer 2022 wieder durch Wuppertal
„schweben“ können. In dem Wagen un-
ternahm Kaiser Wilhelm II. am 24. Okto-
ber 1900 eine Probefahrt mit der damals
völlig neuartigen Schwebebahn. Der
unter Denkmalschutz stehende Wagen
wurde bislang für touristische Ausflugs-
fahrten und Trauungen genutzt. Be-
kanntlich gibt es Probleme bei den übri-
gen, für den Fahrgastverkehr genutzten
Schwebebahnen: Die neu entwickelten
Vollräder der Bahnen hatten zuletzt zum
Teil bereits nach vier Monaten oder
20.000 Kilometern so gravierende Schä-
den aufgewiesen, dass sie ausgetauscht
werden mussten. Deswegen steht das
wichtigste öffentliche Verkehrsmittel
Wuppertals weiterhin werktags still.MBE

Berlin
Neue Trams für 
die Hauptstadt 

Nachdem die vergaberechtliche
Wartefrist abgelaufen ist, haben die
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) am 15.
Dezember 2020 den Zuschlag für die
Beschaffung von bis zu 117 neuen
Zweirichtungsfahrzeugen erteilt. Der
Auftrag ging an den zwischenzeitlich
von Alstom übernommenen Schienen-
fahrzeughersteller Bombardier. Dabei
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Aktuell

renfeld (Stadtbezirk 8), sondern auch
für Teile des Stadtbezirks 2. Ein Spre-
cher der Grünen glaubt, dass sich die
Kosten im Rahmen halten würden.
„Wir wollen ja nichts Neues“, sagt er,
„fünf Haltestellen müssten angepasst
werden, die Gleise gibt es schon.“

Bei der U75 ist technisch ein 7,5-Mi-
nuten-Takt möglich, der bereits im
Nahverkehrsplan der Landeshaupt-
stadt verankert ist, so die Rheinbahn.
„Sobald wir die bestellten Fahrzeuge
vom Typ HF6 im Linienbetrieb einset-
zen können, werden wir diesen Takt
anbieten.“ 

Selbst dann bliebe immer noch das
Problem, dass mobilitätseinge-
schränkte Nutzer vom Elleraner Zen-
trum aus nicht direkt bis zum Haupt-
bahnhof gelangen. Insbesondere an
der Gumbertstraße, der Einkaufsstraße
des Stadtteils, gibt es noch keinen
Hochbahnsteig – der Bau ist ohnehin
in der Kritik, weil viele auf der schma-
len Straße keinen Platz für Hochbahn-
steige sehen. Der nahe gelegene S-
Bahnhof Eller Mitte (Linie S1) verfügt
über keinen Aufzug. Momentan müss-
ten alle Fahrgäste, die nicht die Stufen
in die U-Bahn bewältigen können, mit
der 705 bis Oberbilk S, dort umsteigen
und von da aus zum Hauptbahnhof.
„Die Alternative wäre der Bus, aber der
fährt Umwege“, so Holger-Michael
Arndt von den Grünen.

Bis 1993 führte die damalige Linie
707 von Unterrath über den Haupt-
bahnhof und die Erkrather Straße bis
zur Schlesischen Straße und dann wei-
ter wie die heutige Linie 705 bis zur
Endstelle Eller, Vennhauser Allee. „So-
wohl die 705 als auch die U75 fahren
im Zehn-Minuten-Takt und binden
Eller, Lierenfeld und Oberbilk in einem
attraktiven Takt an den Hauptbahnhof
und an die Innenstadt an“, erläutert
eine Rheinbahnsprecherin. Die 707 ver-
binde hingegen Unterrath über den
Hauptbahnhof und die Bilker Allee mit

dem Medienhafen. Aktuell sei die An-
bindung Ellers über gleich drei Bahnli-
nien – U75, 705 und 707 – zulasten
der Anbindung des Hauptbahnhofs mit
Bilk und dem Medienhafen nicht ge-
plant, heißt es aus dem Verkehrsunter-
nehmen. Ein Fortschritt bei der Planung
der Hochbahnsteige für die U75, die
das Problem der Barrierefreiheit lösen
würden, gibt es nach Aussage der
Stadt noch nicht.                            MBE

Krefeld
Brand im Depot

In den frühen Morgenstunden des
27. Januar ist es im Straßenbahndepot
der Stadtwerke Krefeld an der Sankt Tö-

10

Düsseldorf: Im schmalen Straßenquerschnitt der nicht barrierefreien
Haltestelle Eller-Mitte ist die Errichtung von Hochbahnsteigen nicht
unumstritten und sorgt für Diskussionen MICHAEL BEITELSMANN (3)

Krefeld: M8C-Wagen 843, hier am 23. April 2019 noch im Linieneinsatz,
erlitt bei einem Feuer im Depot an der Sankt Töniser Straße am 27. Ja-
nuar einen Brandschaden. Von den M8C sind noch sechs betriebsfähig

Wuppertal: Der Kaiserwagen wird nicht vor 2022
wieder auf der Strecke der Schwebebahn zu
sehen sein, der Oldtimer benötigt zuvor wie 
die Wagen der Generation 15 neue Räder
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